
L 2010 SPORT REGIONAL N R . 2 9 6

18 Siebenmeter bis zum Sieg
Hallenfußball: Hangard gewinnt Finale gegen Neunkirchen - Trainer Histing verlängert

Hangard hat das eigene Turnier
gewonnen im Finale gegen Bo-
russia Neunkirchen nach Sie-
benmeterschießen mit 9:8 ge-
wonnen. Den dritten Platz si-
cherte sich Blaubach-Diedel-
kopf vor Schiffweiler.

Von SZ-Mitarbeiter
Martin Schneider

Wiebeiskirchen. „Es war ein
bisschen wie bei diesem Eis-
hockeyspiel", sagte Thomas
März von der SVGG Hangard
nach dem Finale. Er meinte da-
mit das DEL-Spiel München
gegen Straubing, bei dem im
Penalty-Schießen 42 Mal ge-
schossen wurde, bis ein Sieger
feststand. Ganz so dramatisch
war es am vergangenen Sonn-
tag in der Wiebelskircher Oh-
lenbachhalle nicht. Aber 18 Mal
mussten die Spieler an den
Punkt, bis Hangard Borussia
Neunkirchen mit 9:8 (1:1) nie-
dergerungen hatte. Tobias Jost
faustete den entscheidenden
Siebenmeter gegen Neunkir-
chens Tim Cullmann aus dem
linken Eck. „Das ist viel schwe-
rer als bei einem Elfmeter",
sagte Jost. Fünf Meter breit ist
ein Tor in der Halle, der Ball
nur sieben Meter entfernt.
„Wenn der platziert in die Ecke
kommt, hast du als Torhüter
keine Chance", erklärt Jost.
„Ich muss mich früh für eine
Ecke entscheiden." Er hielt den
einzigen Siebenmeter des
Abends, zwei andere gingen ne-
ben das Tor.

„Es war trotzdem in Ordnung
von uns", brummte Neunkir-
chens Trainer Kurt Knoll nach
dem Finale. Sein Hangarder
Kollege Heinz Histing war
ebenfalls zufrieden. „Das war
sehr gut von uns. Wir hatten ja
nur zwei Auswechselspieler.
Wir waren mit Neunkirchen
auf Augenhöhe."

Das Finale zwischen Hangard
und Neunkirchen war die logi-
sche Folge des Turnierverlaufs.
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Die SVGG Hangard schlug im Finale Top-Favorit Borussia Neunkirchen mit 9:8 nach Siebenmeter-
schießen. Steven Kuntz (unten, Zweiter von links) wurde Torschützenkönig. Foto: Spanier

Beide Mannschaften gewannen
zuvor alle Spiele, Hangard mit
einem Torverhältnis von 35:8,
Borussia mit 31:8.

Im Halbfinale setzte sich die
Borussia gegen die FSG Schiff-
weiler mit 3:2 durch.
Jeremy Groß ent-
schied zwei Sekun-
den vor Schluss das
Spiel für den Oberli-
gisten, nachdem
Schiffweilers Kevin
Schmidt zwanzig Se-
kunden vor Ende
quer legte statt
selbst zu schießen
und so die Überra-
schung für den Ver-
bandsligisten
gard spielte sich gegen Blau-
bach-Diedelkopf ins Endspiel.
Mit 7:2 kombinierte der Ver-
bandsligist die Pfälzer aus. Der

„Das ist viel
schwerer als bei

einem
Elfmeter."

Hangards Torhüter
Tobias Jost zu
Siebenmeter

sehr starke Hangarder Steven
Kuntz schoss drei Mal ins geg-
nerische Tor, nachdem er die
Partie mit einem Eigentor er-
öffnet hatte. Er wurde zusam-
men mit Neunkirchens Jeremy

Groß mit neun To-
ren Torschützen-
könig. Im Spiel um
Platz drei setzte
sich Blaubach mit
3:2 nach Verlänge-
rung gegen Schiff-
weiler durch. 450
Zuschauer waren
an beiden Tagen
gekommen, eine
angesichts des
Wetters gute Re-

Neben dem Turniersieg ver-
meldete Hangard, dass Trainer
Heinz Histing seinen Vertrag
um ein Jahr verlängert. „Das ist

eine Entscheidung für die Zu-
kunft. Wir sind sehr glücklich,
dass es geklappt hat", sagt Se-
bastian Brüßel, Geschäftsfüh-
rer der Hangarder. „Wenn man
so ein Turnier gewinnt, ist das
eine schöne Nebensache. Die
Vertragsverlängerung war
wichtiger", sagt Histing zu der
Entscheidung. „Wir wollen uns
weiterentwicklen. Ich bin mir
mit dem Vorstand einig, dass
weitere Spieler kommen wer-
den. Unser Kader ist noch zu
klein", sagt Histing.

Hangard liegt aktuell auf
Platz drei der Verbandsliga. Das
Wort „Aufstieg" will aber nie-
mand in den Mund nehmen.
„Das war und-ist bei uns kein
Thema", sagt Brüßel. „Unser
Ziel ist es, junge Spieler weiter
zu entwicklen. Dafür ist Heinz
Histing der richtige Mann."


